
§ 4d BVO NRW 

Verhaltenstherapie 

(1) Aufwendungen für eine Verhaltenstherapie (Nummern 870 und 871 der Anlage zur 

Gebührenordnung für Ärzte) sind je Krankheitsfall in folgendem Umfang beihilfefähig: 

  

(2) § 4c Absatz 2 gilt entsprechend. 

(3) Einer Anerkennung nach § 4b Absatz 3 Satz 1 Nummer 3 bedarf es nicht, wenn der 

Beihilfestelle nach den probatorischen Sitzungen die Feststellung des Therapeuten nach 

Abschnitt 4 der Anlage 1 vorgelegt wird, dass 

1. bei Einzelbehandlung nicht mehr als zehn Sitzungen oder 

2. bei Gruppenbehandlungen nicht mehr als 20 Sitzungen 

erforderlich sind. Muss in besonderen Fällen die Behandlung verlängert werden, ist die 

Beihilfestelle unverzüglich zu unterrichten. Aufwendungen für weitere Sitzungen sind nur 

nach vorheriger Anerkennung der medizinischen Notwendigkeit durch die Beihilfestelle 

beihilfefähig. Die Beihilfestelle hat hierzu ein Gutachten nach § 4b Absatz 3 Satz 1 Nummer 

3 einzuholen. 

(4) Aufwendungen für eine Rational-Emotive Therapie sind nur im Rahmen eines 

umfassenden verhaltenstherapeutischen Behandlungskonzepts beihilfefähig. 

 

 Einzelbehandlung Gruppenbehandlung 

Regelfall 45 Sitzungen 45 Sitzungen 

wenn das Behandlungsziel 

nicht innerhalb von 45 

Sitzungen erreicht worden ist 

15 weitere Sitzungen 15 weitere Sitzungen 

in besonderen Fällen 20 weitere Sitzungen 20 weitere Sitzungen 


